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Status quo – Naturschutzfachliche Projekte zum Thema „Agroforst“
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• Streuobstwiesenschutz

NABU-Streuobstberatung
mit BFA-Specher*in

Netzwerk Streuobstwiesen.NRWKoordinierungsausschuss 
Obstwiesenschutz in NRW

bundesweit Beispiel für NRW
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aktuell 4 Agroforst-Projekte:
2 davon zu modernem Agroforst
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• Streuobstwiesenschutz

• Bundesamt für Naturschutz (Bonn) – Bundesprogramm Biologische Vielfalt

• Lokale Kooperationen zwischen Ortsgruppen und landwirtschaftlichen Betrieben

• DeFAF Fachbereich Natur und Umwelt

Fachbereichsleitung Natur & Umwelt: 
Daniel Fischer, Anna-Lea Ortmann
umwelt@defaf.de

mailto:umwelt@defaf.de
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• Streuobstwiesenschutz

• Bundesamt für Naturschutz (Bonn) – Bundesprogramm Biologische Vielfalt

• Lokale Kooperationen zwischen Ortsgruppen und landwirtschaftlichen Betrieben

• DeFAF Fachbereich Natur und Umwelt

➢ Zwischenfazit

• Bisher wenige Projekte zu moderner Agroforstwirtschaft

• Oftmals fehlt die Expertise zu dem Thema



Man müsste sich doch eigentlich einig sein… ?
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„Besonders bemerkenswert ist dabei ihre 
Fähigkeit, die Interessen von Landwirtschaft 

und Naturschutz gleichermaßen zu 
berücksichtigen.“

NABU Sachsen-Anhalt 

„weil für mich […] die Agroforstwirtschaft 

eigentlich eine wunderbare Maßnahme ist, um 

Zielkonflikte aufzulösen. Nämlich vor allem 

zwischen dem: Wir brauchen mehr 

Umweltschutz, Klimaschutz, 

Biodiversitätsförderung und gleichzeitig aber 

eine intensivierte Produktion.“ 

Landwirt im Münsterland



Die „drei As der Agroforstwirtschaft“:

▪ abwechslungsreich = Strukturvielfalt

▪ anschlussfähig = Strukturkonnektivität

▪ ausdauernd = Strukturkontinuität
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Potenziale von Gehölzen auf 
landwirtschaftlichen Flächen:

© VRD für erneuerbare Energien

© NABU/ Kathy Büscher



Die „drei As der Agroforstwirtschaft“:

▪ abwechslungsreich = Strukturvielfalt

▪ anschlussfähig = Strukturkonnektivität

▪ ausdauernd = Strukturkontinuität

➢ Berücksichtigung des Landschaftskontexts ist entscheidend
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Potenziale von Gehölzen auf 
landwirtschaftlichen Flächen:

© VRD für erneuerbare Energien

© NABU/ Kathy Büscher
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Potenziale von Gehölzen auf 
landwirtschaftlichen Flächen:

© VRD für erneuerbare Energien

© NABU/ Kathy Büscher

???



Mögliche Erklärungsansätze

1. Verständnisdefizite und fehlende gemeinsame Sprache
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„Eine Hecke wäre besser.“

Untere Naturschutzbehörde, NRW 
(Erfahrungsbericht eines Landwirts, NRW)

„Wir brauchen in NRW keinen Agroforst. Wir 

haben genug Wald.“ 

Landwirtschaftskammer, NRW
(Erfahrungsbericht eines Landwirts, NRW)

„Wer garantiert, dass mir nicht wegen 
irgendeiner Eule das Fällen verboten wird?“

(Wortbeitrag eines Landwirts, NRW)
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Konfliktpunkte: 
z.B. Offenlandarten und invasive Arten
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Agroforst als
Naturschutz-Strategie?

Konfliktpunkte: 
z.B. Offenlandarten und invasive Arten

© Kathy Büscher, NABU Rinteln © Thomas Middelanis



Verortung bisheriger naturschutzfachlicher Projekte
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dynamisch (Entwicklung)

statisch (Beibehaltung)

integrativ
(Gestaltung durch Menschen)

konservierend
(Abschirmung von Menschen)

angelehnt an W. Scherzinger (1996)
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© U. Schulte

Prozessschutz in einer 
Naturwaldzelle

Anlage & Pflege eines 
Naturgartens

© Melanie Konrad

© vieledinge / photocase.de

Kernzone in einem 
Nationalpark

angelehnt an W. Scherzinger (1996)
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dynamisch (Entwicklung)

statisch (Beibehaltung)

integrativ
(Gestaltung durch Menschen)

konservierend
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© U. Schulte

Prozessschutz in einer 
Naturwaldzelle

Anlage & Pflege eines 
Naturgartens

© Melanie Konrad

© vieledinge / photocase.de © Peter Malzbender

Kernzone in einem 
Nationalpark Streuobstwiesenschutz

angelehnt an W. Scherzinger (1996)



Verortung der Agroforstwirtschaft als Naturschutz-Strategie
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Verortung bisheriger naturschutzfachlicher Projekte

23Projekt-Übersichten: https://www.bund-brandenburg.de/ehrenamt/ und https://brandenburg.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/aktionen-und-projekte/index.html

dynamisch (Entwicklung)

statisch (Beibehaltung)

integrativ
(Gestaltung durch Menschen)

konservierend
(Abschirmung von Menschen)

Projekt zu Streuobstwiesen

angelehnt an W. Scherzinger (1996)



Perspektiven für eine Annäherung
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Zeit

Bürgerschaftlicher 
Naturschutz

Sensibilisierung durch 
Praxisbeispiele und Dialog



25

Dankeschön! und Zusammenfassung:

1. Bisher wenig Zusammenarbeit zwischen Naturschutz und 
Agroforstwirtschaft in NRW, trotz großer inhaltlicher 
Überschneidungen!

2. Mögliche Ursachen (Auswahl basiert auf Vorgesprächen)
a. Verständnisdefizite und fehlende gemeinsame Sprache
b. Auslastung des institutionellen Naturschutzes
c. Verortung der Agroforstwirtschaft im Naturschutz

3. Annäherung durch…
a. Zeit
b. Bürgerschaftlichen Naturschutz
c. Sensibilisierung durch Praxisbeispiele 

und Dialog
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